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Das Buch Ijob ist für selinen mutigen Helden bekannt, der unablässig mıt Gott
treıitet, weil dieser ihn miıt vielen Unglücksfällen geschlagen hat Was ist das

e1iIn Gott, der zulässt, dass gute Menschen sehr leiden und SCHNiechte
Menschen eın bequemes enhren Öder, anders geiragt Was ist das eine
Welt, 1n der weder Ausgleich noch Gerechtigkeit en sind? Warum hat Gott
keinen Plan und keine Strategıie en  C  ©  9 besser tür se1ine Geschöpfe und

er  en sorgen”
Mit Fragen dieser konirontiert 1]0D seine Freunde und Gott, Fragen, die auch

eute och ımmer stellen Vielleicht S1INd cht eharrlich WwI1e
Vielleicht en auch schon ängs resigniert oder Gott SallzZ auigegeben.
Wozu brauchen einen Gott, WeNn uns SOW1EeSO cht Was hat uns eine
Welt ohne einen gerechten Gott bieten, Wenn N1C sich selbst, die Um
aul diese Fragen eine rhalten, Ijob miıt Gott selber sprechen,
denn seiINe Freunde können ihm cht en Und gyeht SORar weıt, Gott
Rahmen e]lner Gerichtsverhandlung anzuklagen, 1n der Gott selbst der Verteidi
CI ist. Doch als Hob GottSCbegegnet, geschie dies N1IC 1 Gerichts
saal, sondern ettersturm
In selıner turmesrede bietet Gott eine eindrucksvolle childerung selner aC
als chöpfer und Lenker des Universums und der Lebewesen auftf der Erde Seine
Schöpfung STEe sich cht als e1in 1 Anflang VoOollbrachter Akt dar, sondern
cheint jeden lag VON geschehen; jeden Morgen manıiıtestiert sich 1mM
Kosmos ebenso WwIe aul der Erde e1INe ınermessliche Vielfalt Man betrachtet den
Hiıimmel und S1e alle Arten VON Sternen und Konstellationen Sonne, Mond,
Planeten, Sternhau{fen, die©sämtliche erne und Systeme 1n unend-
en Varlationen. Man betrachtet die Erde und S1e die verschiedenen Liere:
den LÖöwen, den aben, den e1INDOC. den Wildesel, den Wildstier, den Straußß,
das er und den er, ein unendlich artenreiches und vle.  ZES Tierleben
Die Rede es thematisiert Artenreichtum, Vielfalt und Fun  ON  ät 1 Le
ben und 1 Tod DIie menschliche Vorstelung VOIN Ausgewogenheit oder Gleich:
gyewicht, VOI einfacher Gerechtigkeit und Rechtschaffenhet spielt hier keine
Rolle Und auch cht aul eine allgemeingü  gZe eisher oder eine
allgemeingültige ege verwlesen, die dies alles erklären könnte
10ob ist überwälti VONH diesem Tre1l angelegten Bild ber er auch eine

R:



/u dıesem aut se1ine Fragen? Wird ihm nahe gelegt, dass Menschen WIe e 9 die die
Heft Dinge cht überblicken, WIe Gott UG überhaupt eine Fragen mehr stellen

ollten ? Oder ndirekt gesa dass S1e sich 1ür eine otrikte 1rennung VOIl

Himmel und Erde entscheıden ollten ” Sollten S1e und N1IC einstimmen 1n
Psalm (  y heilst „Der Himmel ist der Himmel des Herrn, die Erde aber
gyab G den Menschen“? Ist das die Lösung, die das Buch Hob unlSs anbıete Wenn

der Schlussfolgerung gebrac werden, dass es Bereich einer vollkom-
eN anderen Ordnung angehört als der menschliche Bereich, dann sind die
Menschen selbst und allein ihre aten und das, Was aul der Erde SC
schieht, verantwortlich Folglich können Gott das, Wäas auf Trden M1SS-

keine Vorwürfie machen. Und WE außerdem auf der Erde eiıne SICHZCIL-
lose Vielfalt und Verschiedenheit herrscht, dann Sind cht der Lage, S1e
nach den ege uUNnseTeTr einfachen Gerechtigkeit ordnen. Fragen undOr
ten dieser sSind egens des vorliegenden eits VOIL GONCILIUM
Im ersten Teil werden die 1 Buch Hob selbst eingenommenen S  DUn  €
untersucht: WwWI1e Gott Anfang, der ıtte und Ende des Buches Ijob
eschrieben wird und WwI1e sich Vergeltung und Gerechtigkeit verhält
Daraus erg1 sich elne Vielfalt VON Gottesbildern ]obs es und sSe1Nne
Ansichten, denen sich eine gyeWwlSse n  icklung festmachen asstT, die es
er selner Freunde, Ja SORar Aatans und Gottes eigene Vorstellungen werden
ıntersucht Vielerlei 1 Buch IJob und 1U auch hier, 1n diesem Heit, ber
Gott ausgeSagt. Im zwelıten Teil geht die philosophischen, theologischen
und Tthischen Konsequenzen des oben Gesagten und der 1mMm Buch 1]0D formulier:
ten TODIeme ÄAntworten Die Artikel Im dritten und etzten Teil befassen sich
mı1t der und Weise, WwWIe die moderne Welt m1t ]obs Fragen umgeht. beg1in
end m1t der Sichtweise des durch die neueste Verilmung bekannt geworde
He Tolkien-Romans Der Herr der iInge wendet sich sodann einıgen 10D
Fragen die sich aus der gegenwärtigen 1Tuatıion 1n ittelamerika und Süd

ergeben. Der erste und der letzte Artikel des vorliegenden eitsSC
welsen eiıne „inclusio“-Struktur auf, da der erste Beltrag das Problem VOI Vergel-
Lung und Gerechtigkei 1n Hjob 1:=3 VO  = Text her und damıit Aaus e]lner heoreti:
schen Perspektive betrachtet, en! der Beltrag dieselben Aspekte VOIL

Ijob L 1 Kontext der VOI IDS und HIV bestimmten 1CTuaton 1n
liest und 1SkKkuUue Die wechselseitige Beziehung zwıischen diesen und anderen
Artikeln deutlich werden, SO Sie lesen beginnen
Aus dem Englischen uUDerse VOIL Gabriele Stein


